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für den 


Bezirk der Königlichen Re gieru nu zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗ Lokal, 
EE Eingang Plautzengaſſe Nro. 365. , 


e 


No. 159. ` Freitag, 


den 10. Juli 1840. 


el 


Angemeldete Fremde. 
Augefommen den 7. und 3. Juli 180. 
Herr Oberſt v. Skurzesky mit Familie von Szury bei Poſen, Herr Amtmann 


Werner aus Wollin, Herr Doktor Kleemann aus Krojanke, die Herren Kaufleute 
Stehn aus London, Gütterbock aus Berlin, Lutterkorth mit Frau von Tilſit, Klein⸗ 
mann von Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Contad aus Fronz 
bei Neuenburg, log. im Hotel de Berlin. a 


SE ” Bre k an nt m a ch un g. „ 
1. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 27. Augaft 1836 


und auf unſer Publicandum vom 28. Februar 1837 kündigen wir hiemit ſämmtliche 
noch curſirende hieſige Stadt⸗Obligationen, welche auf die Beträge von 160 Thalern, 
170 Thalern, 180 Thalern, 190 Thalern und 210 Thalern ausgeſtellt sind, Ave auch 
die auf 220 Thalern lautenden Stadt⸗Obligationen, dieſe letztern jedoch nur bis zu 
der Nummer 12,000. — GE df 
Die Aus zahlung der Valuta nach dem Nennwerthe, ſo wir der Betrag der 
fälligen Zinſen erfolgt vom 2. Januar 1841 ab, durch unſere Stadt⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Caſſe, in den Tagen Montag, Dieuſtag, Donnerſtag und Freitag. f 
Die gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 104. ab feine Zinſen, 
und die Inhaber derſelben welche fe fpäter zur Einlofung anmelden, müſſen ſich mit 


. 
— 


Mn — 


dem Capital⸗Betrage auf welchen ihre Obligationen lauten begnügen, ohne auf Zin⸗ 
fen vom 31. Dezember 1840 ab Anſpruch machen zu köunen. f 
=... Diejenigen Inhaber, welche die gekündigten Obligationen bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1841 nicht abgehoben haben, müſſen gewärkigen, daß die Valuta für ihre Rech⸗ 
nug und Gefahr dem Depoſitorio des Königle Stadtgerichts eingeliefert wer den. 
Königsberg, den 1. Juli 1840. g 
E Magiſtrat. Königliche Haupt: und Reſidenzſtadt. 
2. Nachſtehende Verordnung der Königlichen Hochlöblichen Regierung: KEE 
i Es ſind Fälle vorgekommen, daß Handwerker, denen ein Geſell ohne die 
vorſchriftsmäßige Kündigung aus der Arbeit gegangen war, um einen andern 
Meiſter zu ſuchen, die polizeiliche Hülfe zur Rückkehr deſſelben in Auſpruch 
genommen, und in deren Ermangelung bei uns Beſchwerde geführt haben. 
Da jedoch die geſetzlichen Vorſchriften kein polizeiliches Einſchreiten zur 
Fortſetzung des Kontractsverhältuißes zwiſchen Meiftern und Gefellen begrün⸗ 
den, ſo werden die Gewerbetreibenden hierauf zur Vermeidung unnützer Welte⸗ 
kungen mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß gegen einen ohne Kündi⸗ 
gung und ohne die im allgemeinen Landrecht Th. II. Tit. 8. $. 388. bezeich⸗ 
nete Urſache aus der. Arbeit, gegangenen Geſellen nur die durch unſere Verfü⸗ 
gung vom 3. Februar v. J. (Amtsblatt 1839. S 50.) ergänzten Strafbeſtim⸗ 
mungen der Weſtpreußiſchen Handwerksordnung zur Anwendung kommen, nach 
welchem auch die anderweite Aufnahme eines ſolchen Geſellen zu beahnden⸗ 
bleibt, wogegen ein Zwangsverfahren zur Rückkehr, gegen denſelben, nur dann 
anwendbar iſt, wenn es in den betreffenden Zunft⸗Artikeln ausdrücklich und be⸗ 
ſtimmt vorgeſchrieben iſt. i g 
In den beſondern Fällen aber, wenn ein Meiſter dem andern ſeinen Ge⸗ 
ſellen erweislich abwendig gemacht haben ſollte, finden ſowohl bei zünftigen, 
als bei zunftfreien Handwerkern die Vorſchriflen des Allgemeinen Landrechts 
. e. & 368. f. Anwendung. a 2255 
LE Danzig, den 23. Mai 1840. f RE, 
wird zur genauen Befolgung und Nachachtung mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß ins künftige die Anträge auf Rückführung eines aus der 
Arbeit getretenen Geſellen, gänzlich unberückſichtigt bleiben werden. 
Danzig, den 26. Juni 1840. — — 
S Königl. Laudrath und Polizei⸗Director. S 
E LR Re EEE 
e e 2 — — — nenn 
AVE RTISSEMEN 1. EAST 
3. Der Kaufmann Ludwig Ferdinand Borowski und die Jungfrau 
Friedericke Wilhelmine Malzahn hieſelbſt, haben durch einen am 27. Juni 
c. gerichtlich errichteten Vertrag, für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſfen. ER EE 
Danzig, den 1. Juli 1840. EE 
RER: Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
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4. Der Gutsbeſitzet Carl Siewert zu Dobrzewino und deſſen verlobte Braut 

die Jungfrau Jo ſephe Wilhelmine Jaroſchewski aus Nenneberg bei Oliva, 
haben in dem mit einander am 13. Juni d. J. abgeſchloſſenen Ehe-Vertrage die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 23. Juni 1840. ; 

Königliches Oberlandesgericht. 
e i Ent bin dungen. 

5. Die am 8. d. M., Abends 10 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner 

lieben Frau von einem geſunden Knaben zeige, ſtatt beſonderer Meldung, erge⸗ 

benſt an. f : R. A. Nötzel. 


Danzig, den 9. Inli 1840. = 
6. Heute früh um 8 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Mäd⸗ 
chen glücklich einbunden. F. G. Reinhold. 

e Den 9. Juli 1840. 8 ö 3 

To d ens fa l l. EEE 


7. Nach jahrelangem ſchwerem Leiden endete heute 6 Uhr Morgens die ver⸗ 
wittwete Frau Commerzien⸗Räthin Sara v. Ankum geb. Dunkel, im 77ſten 
Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn. i FE 
Dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden und Bekannten von 
Oliva, den 8. Juli 1840. N den Hinterbliebenen. 
— ZC 


Re Literariſche An e i g nn Ce 
Ge In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Lang⸗ 
gaſſe M 400. iſt zu haben; : = / 
MMdeues Complimentirbuch 
mit Blumenſprache und Stammbuchsverſe. 
Oder Anweiſungen, in Geſellſchaften höflich zu reden, — Anreden und kleine Ge⸗ 
dichte bei Neujahrs⸗ Geburts⸗ und Hochzeitstagen; — Ameden bei Gevatterſchaf- 
ten und beim Tanz. — Regeln zur Ausbildung des Blicks und der Mienen, — 
Ausbildung der Sprache, — Wahl der Kleidung, — Verhalten bei Tafel und in 
Geſellſchaften, — Vorſchriften An Umgange mit Vornehmen, — mit Großen, — 
S und mit dem ſchönen Geſchlecht. 10te verbeſſerte Auflage 5 
„ in grünem Umſchlage. 12% Sgr. BR. 
z De Unter alleu bis jetzt erſchienenen Komplimentirbüchern iſt das obige, in det 
Ernſt' ſchen Buchhandlung in Quedlinburg erſchienene, das beſte, vollſtäudigſte und 
empfehlungswertheſte. = 5 N f AR 
(5 


An eig e n. 


= = Sa > . ; ae 5 ; E 2 4 3 an S 
„Ebenholz, Buͤffelſpitzen and Billard⸗Ballſtücke, 
habe ich wieder eine neue Sendung erhalten, und empfehle ſolche den Herren Drechs⸗ 

fern beſtens. 5 D. F. Franz, Glockeuthor 1972. 


10 Guts verkauf. 


Das % Meile von der Stadt Putzig entlegene Erbpachtsgut Tannenhoff, be⸗ 
ſtehend aus 300 Morgen gutem Acker und 30 Morgen ſchönein Tannenwalde, iſt 
eingetretener Umſtände wegen mit Inventarium und Saaten unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen und ſogleich zu beziehen. 2 ; 
Nachricht darüber ertheilt Herr v. Szym ano wicz in Schwarzau. 

e ES ö Sonnabend den 11. Juli a. c. SC S 
findet eine General⸗Verſammlang im Caſino ſtatt, zur Vorlegung des neuen Mieth⸗ 
kontrakts und Wahl neuer Mitglieder. N e 
Die Direktion der Caſino⸗Geſellſchaft. - 
12. Die von meinem verſtorbenen Gatten Johann Baſilewsky geführte 
Handlung werde ich unter der alten Firma; d e f 
i f Johann Baſile ws ky 

fortſezen, was ich hiemit ergebenſt anzeige. e 

: 2 | Caroline Conſtantia verw. Baſilewsky 
e ` SS geb. Wegner. 
13. Lebensverſicherungsbank f. D. 
a Allen, welche durch eine Lebens verſicherung für das Wohl der Ihrigen ſorgen 
wollen, wird der (8 eben erſchienene Rechenſchaftsbericht der obigen Anſtalt für das 

verwichene Jahr eine willkommene Erſcheinung ſein. Er bewährt aufs Neue die ſo⸗ 
lide Fundirung dieſer Anſtalt und die Wohlfeilhelt einer Betheiligung bei der⸗ 
ſelben, — ersteres, indem er darlegt, daß die Zahl der ſich wechſelſeitig Sicherheit 
leiſtenden Banitheilhaber auf 9431. Perſ., das Verſicherungscapital derſelben auf 
15,715,100 Thlz. und der Bankfonds auf 2,265,045 Thlr. augewachfen iſt, letzteres, 
indem aus ihm hervorgeht, daß abermals ein Ueberſchuß von 145,495 Thlr. gewon⸗ 
nen wurde, welcher, unter die Verſicherten als Dividende zur Vertheilung kommend, 
die ohnedies ſchon mäßigen Beiträge derſelben um ein Beträchtliches erniedrigt. S 

Zur unentgeltlichen Abreichung des Berichts und Vermittelung von Berſiche⸗ 
kungen erbieten pt g Dodenhoff d Schönbeck in Danzig. 

5 i N Ph. H. Kindt in Elbing. we 


e Concert-Angeige EN 
Der Isjährige Flötiſt Adolph Lang wird heute Freitag Abends 6 Uhr im 
Karmann Dien Garten ein Concert auf der Flöte zu geben die Ehre haben, in wel⸗ 


— 1427 — 2 
chem er mehrere neue, hier noch nicht gehörte Kompoſitionen von Schneider, pue ` 

und Köller mit Orchefier- Begleitung vortragen wird. Entree a Perſon As Sgr. 
Sämmtlche Schüler des hiefigen Gymnaſiums erhalten den Eintritt a 2 Sgr. Bei 
ungünſtiger Witterung findet es im Saal ſtatt. , 


15. 1800 Rthlr.: werden auf ein städtisches Gmudstück in der 
Heil. Geistgasse zur Iten Hypothek verlangt. Besitzer soleher Eavitale wer- 
den ersucht ihre Adressen unter Litt, A. F. R. im Königlichen Iutelligenz- 
Comtoir abzugeben Ee E ; 
16. Ein ſeidenes Taſchentuch iſt gefunden worden. Der Eigenthümer kann ſol⸗ 
ches in den Morgenſtunden von 7 bis 9 Uhr Langenmarkt AS 493. zurückerhalten. 


17. Morgen, den 11. Juli Garten⸗Konzert in Neufahrwaſſer, wobei der 9⸗jährige 
Adolph Lang ein beſonderes Talent auf der Flöte zeigen wird. Entrée a Per⸗ 
fon 3 Sgr. Sr N Ewald. 
Neufahrwaſſer, den 10. Juli 1840. : : E 
dE Ver miet hungen. Er Be 
16. Die unter dem früher Burmeiſterſchen Hauſe in der Langgaſſe AS 60. be 
flindlichen geräumigen Keller find vom 1. October d. J. zu vermiethen. Das Nähere 
darüber Langenmarkt AS. 431. 5 * 211 
19. W 657. Brodtbänkengaſſe iſt an einen Herrn vem Civil eine Stube zu 
vermiethen; auch kann derſelbe zugleich Beköſtigung erhalten. Es können auch noch 
Penſionaire daſelbſt eine freundliche Aufnahme finden. . 3 8 
20. 2 meubl. Zimmer vis a vis ſind Breitgaſſe AN 1203. zu vermiethen. 
21. 2ten Damm W 1291. iſt eine Hangeſtube zu vermiethen. N ` 
22. wen Heil: Geistgasse No. 759. ist ein weublirter Saal zu vermiethen. 
23. Poggenpfuhl Ne 182. iſt eine freundliche Stube nebſt Küche und Boden 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. ö 
24. Langgaſſe M 410., Belle⸗Etage, find 2 große aneinanderhängende Zimmer 
zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. EEE 


BER 


8 „„ , SS 

25. Freitag den 10. Juni 1840 Vormittags gegen 11 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Vergſpeichers an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auekion verkaufen: : 


Eine Parthie ſehr done Smyrnaer Feigen. 


— ——— 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
26. Neue Polniſche Leinwand (gefünde nicht berſtockte), welche Fé vor- 


Lë 


we an 
S züglich zu Tapezier Arbeiten, Emballage, Feiltücher u. dgl. eignet, wird für 13 Pf. 


bis 141 Pf. pro Elle ſtückweiſe verkauft im Speicher „die goldene Sonne,“ Milch⸗ 
kannengaſſe M 272. - 
Gi 


7. Eine Sendung fehr feiner Mouſſeline de laines empfiehlt als eben erhalten 4 


a 5 Rthlr. pro Robe Fiſ⸗ chel, Langgaſſe. 


28. Frische angekommene ſchöne Limburger Kaͤſe ſind am vor täßtfchen = 


Graben AS 3. zu haben. 


on Große Catharinen⸗Pflaumen, geſchältes Back⸗Obſt, Sar⸗ = 


dellen, Limonen, Capern, Oliven, alles von beſter Güte, empfiehlt Ze 
SC SE Andreas Schultz, Langgaſſe AS 514. 
30. Von Berlin und Frankfurth zurückgekehrt „empfehle ich: von dort perſön⸗ 


lich mitgebrachte neueſte Sommermüßen in verſchiedenen Stoffen 


and Sean, ſehwarze und couleurte ſeidene glatte und 
ſackonirte Halstücher, verltable oſtindiſche Taſchen⸗ 
tücher, ſo wie engliſche und franzoſiſche Weiten. — 
Der große Transport meiner für Sommer, Herbſt und Winter auf das Reichhaltigſte 
eingekauften Waaten trifft zu Ende känftiger Woche ein. — 
f BEER C. L. Köhly, Tuchwaaren⸗Handlung Langgaſſe IP 532. 
it 4124 große conleurte ſeidene Tücher mit langen Franzen, wie auch Atlaß⸗ 
Shawls und neueſte Mouſſelin de Laine⸗Tücher, empfehlen 5 : ES 
Davidſohn, Langg. u. Damm⸗ u. Heil. Geiſtg.⸗Ecke. 
82. Die dütte Sendung neue hollaͤndiſche Heeringe in ſchöner 
Sur 5 Sar pd Stüc fo wie Sardellen, Parmeſan, Che⸗ 
ſter, Edammer, Schweizer, grünen Kräuter um Lim⸗ 
burger Käſe, feinſtes Provencer Oel empfiehlt zu billigen. Preifen 


in Parthieen und einzeln Carl E. A. Stolcke, 


. — ͥͤ — SS = —— ek 7 = _ Dës 2 
8 Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
Wr Immobilia oder unbewegliche Sachen. KS 
33. Das zum Caroline Wilhelmine Neumann ſchen Nachlaſſe gehörige 
hieſelbſt Litt. D. NZ 112, belegene, aus einer Scheune nebſt Garten beſtehende, 
Gtundſtück, abgeſchätzt auf 130 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll : 
5 am 6. Oetober . 


Btreit⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke AS 1045, 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land⸗ und e Zorn 
Holtzendorff in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Dirſchau, den St. Juni 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld G 
= Danzig, den 9. Juli 1840. 


N f 
Briefe.] Geld. Tr begehrt 
Bilbrer. Subree Friedrichsd’or. SE e e e 
London, Sieht om» 198: Augustd’ OR 164 > — 
3 Monat . "LC 4Ducaten,neue .. . I — 97 
Hamburg, Sicht... Sg 475 — VV FR 97 
— ochen. R — 5 a zu SC 
Amsterdam, Sicht. — — [Kassen 5 CR = 
— MWTage»:] — 992 
Berlin, 8 Tage. — 
— 2 Monat 99 99 
Paris, 3 Monat. | 78% 754 
Warschau, 8 Tage — 


— 2 Monat‘. = 


SS = Schiffs Banner 


Den 30. Juni angekommen. N 
M. Böhrendt — Friedrich Wilhelm III. — SC — Salz. won 
J. 3. Krauſe — Expedition — Pillau — Ballaſt 
: Gefege K t. 
M. F. Strey — London — Holz. 


D. an, — Umferdam - — Gee 
J. L. Dockter 
M. Dömee — — f 
A. M. Doyen — — 
W. A. Backer — E — e . 
Th. Pounds — England — : ` SE 
L. W. Domini — Rotterdam — 
. Carter — England : Le 

H. P. Renter — Dee — Ballafı, % 

S8. J. u — Holland. — Holz. z 


Wind W. S. W. 
- Den 1. Juli angekommen. S 
3. E. Arensberg — Gazelle — Königsberg — Paſſagiert. E. €, Mix. 
J. 5 Bruns — Delpbin — Hamburg — Stückgut. Ordre, S 
E. F. Moritz — Eugen — Liverpool — + F. Heyn. 
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E? €: oe an SE — Ballaſt. Ordre. ä 
J. G. Segeln — Anna Sopbia — Wisby — Kolk. Bencke & 65. % 
Befegele SS 
SS J. Herrlich — Frankreich — Holz. ei R d 
45 Henze — Havre — Getreide. BER 
Se Fee SC Gillard — Dunkerque — Leinſaamen. = "e — 
S M, Laobs — Arbroath — Holz. : FE 
R. Roy — Glasgow — Getreide. 
JD. Meſeck — Neweaftie — Getreide. 
— N 2 en 1 — Holz. a 
SS J. E. Arensberg — Königsberg — ſſa ren R 
85 . KS Rotes — Emden — Sei GH S — 
P. E. Voß — Edam — 2 18 
E. F. Beyer — Cberbourg — 
P. Beling — Guerney — Getreide. 
Dien 2. Juli angekommen. 
J. D Matbieſen — _ eebe — Kolding — Ballaſt. Die 
J. N. Storm — Yaulne — Aarhuns — 
J. I. Greeven — de Vreede — Dun GE — x - 
B. G. Ebeling — Ganttng Engelina — Dortrecht — "Boot. Ordre. 
N Sundeland — Pröven — Stavanger — Heeringe, at: 
Geſegelt. 
J. Gillies — Glasgow — Getreide, 8 
S = H. Schütz — Pembroke — Holz SE A 
T. Pounds — England — Getreide Fr Fe 
5 Schmidt — Stettin — Ballalt. . S 
T. G. Hove — Norwigen — Getreide. ` SC 
K. A. Sprich — Amſterdam — 
Ti. Malbeur — Nou me e * — 
B. Ritchie — England > Su 
L. B. Jantzen — Amſterdam — g 
J SE — Caen — Holz 
Den 3. Juli angekommen. 
=. gët Sieg Brüder — RE — Ballaſt. E A. Sai, ` 
Geſeg e 1 5. 
A. Fg — Breſt — Holz. 3 S 
K. Au Smöt — Emden — Getreide. ae 8 
/ 2. Wyckm. ver — Amſterdam — . = & 
J. P. Kuyl — Rotterdam — Be 


S. Downe — England d 

M. C. F. Räſch — Soutbon ten — en 5 

F. Frerichs — Emden vc Ge 

2? 58; 2. 8 — ya SE 5 SE 
de SE — Am erdam — zeng. 8 EE 

SS N Wund W S. W. 
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